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Die Abrechnung von Stanzbiopsien im Rahmen 
der Prostatakarzinom-Erkennung auf der Grund-
lage der Amtlichen Gebührenordnung für Ärzte 
(GOÄ) führt immer wieder zu Auseinanderset-
zungen zwischen Kostenträgern und Patienten. 

Nicht selten wird im Einzelfall von Seiten des 
Kostenträgers die Anzahl der Punktionen/Stan-
zen bei der Erstattung begrenzt, auch wenn aus 
dem OP-Bericht und/oder dem Histologiebe-
fund eindeutig die Entnahme einer höheren An-
zahl von Stanzen hervorgeht. Weder die Leis-
tungslegende der Nr. 319 GOÄ „Punktion der 
Prostata oder Punktion der Schilddrüse“ noch 
die Allgemeinen Bestimmungen des Abschnitts 
C III „Punktionen“ der GOÄ enthalten einen Hin-
weis auf eine zahlenmäßige Begrenzung der 
Berechnungsfähigkeit dieser Gebührenposition. 
Gleichwohl wird immer wieder, mit Verweis auf 
einen – inzwischen jedoch durch Folgebe-
schlussfassungen dieses Gremiums, zuletzt im 
Jahr 2011, geänderten – Beschluss des Aus-
schusses „Gebührenordnung“ der Bundesärz-

tekammer aus dem Jahr 2003, eine mehr als 
sechsmalige Erstattung der Nr. 319 GOÄ bei 
Prostatabiopsien abgelehnt.

Der GOÄ-Ratgeber „Stanzbiopsien der 
Prostata“ (DÄ Heft 22/2010) erläutert die hier-
zu geführte Kontroverse. 

Vor diesem Hintergrund hat der Vorstand 
der Bundesärztekammer am 1. April 2011 
nachfolgende – vom Ausschuss „Gebühren-
ordnung“ der Bundesärztekammer am 1. März 
2011 befürwortete – Abrechnungsempfehlung 
beschlossen (DÄ Heft 17/2011): 

„Werden im Rahmen der Prostatakarzinom-
Erkennung mehrere Gewebsproben durch 
Punktion aus der Prostata entnommen, so ist 
die Gebührenposition Nr. 319 GOÄ (Punktion 
der Prostata oder Punktion der Schilddrüse, 
200 Punkte) mehrfach ansatzfähig.

Nach den Allgemeinen Bestimmungen zum 
Abschnitt C III (Punktionen) GOÄ gehören „zum 
Inhalt der Leistungen für Punktionen die damit 
im Zusammenhang stehenden Injektionen, In-

stillationen, Spülungen sowie Entnahmen z. B. 
von Blut, Liquor, Gewebe“. Hiermit ist eindeutig 
geregelt, dass es sich bei der Prostatabiopsie 
mittels Stanzbiopsie oder Punktion um eine 
Leistung nach der Nr. 319 GOÄ handelt und 
nicht um eine Leistung nach der Nr. 2402 GOÄ. 

Die aus wissenschaftlicher Sicht aufgrund 
neuerer Studien notwendige Anzahl der zu ent-
nehmenden Biopsien ergibt sich aus Publika-
tionen bzw. Leitlinien der (inter-)nationalen 
wissenschaftlichen Fachgesellschaften. Aus 
den derzeit vorliegenden Studien ergibt sich 
eine Mindestanzahl von zehn Biopsien.“

Mit dieser Abrechnungsempfehlung erfolgt 
von Seiten der Bundesärztekammer nicht nur 
 eine Klarstellung, dass für die (Mindest-)Zahl an 
Biopsien medizinisch-fachliche Kriterien aus-
schlaggebend sind, wie sie sich aus den jeweils 
aktuellen Leitlinien ergeben, sondern auch, 
dass die Prostata-Stanzbiopsie dem Ansatz der 
Nr. 319 GOÄ und nicht dem Ansatz der Nr. 2402 
GOÄ „Probeexzision aus tiefliegendem Körper-
gewebe (z. B. Fettgewebe, Faszie, Muskulatur) 
oder aus einem Organ ohne Eröffnung einer Kör-
perhöhle (z. B. Zunge)“ gebührenrechtlich zutref-
fend zuzuordnen ist. Dr. med. Tina Wiesener
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